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Die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

ist als Dienstleister im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr  

mit der Projektträgerschaft für das Förderprogramm Ladeinfrastruktur  

in und an Mehrparteienhäusern betraut. 

  

Einzureichende 

Dokumente im 

Verwendungsnachweis 
im Rahmen des Förderprogramms 

„Ladeinfrastruktur in und an 

Mehrparteienhäusern“ 
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Verwendungsnachweis – diese Dokumente benötigen Sie  

Sobald Ihr Förderprojekt abgeschlossen ist, können Sie die Auszahlung Ihrer Förderung beantragen. 

Dafür reichen Sie im Förderportal einen Verwendungsnachweis ein. 

Damit das möglichst reibungslos gelingt, sollten Sie die erforderlichen Unterlagen vorab 

zusammentragen. In der folgenden Übersicht sehen Sie, welche Dokumente Sie für den 

Verwendungsnachweis benötigen. Außerdem erfahren Sie, ob Ihnen ein Dokument bereits vorliegt 

oder ob Sie es noch bei Dritten, beispielsweise Installations- oder Fachunternehmen, anfordern 

müssen. 

Bezeichnung  Beschreibung  

Rechnungen Reichen Sie für jede Leistung, die gefördert werden soll, eine Rechnung 
ein. Jede Rechnung muss eindeutig zu Ihrem Förderprojekt gehören. 
Hinweise, was eine Rechnung beinhalten sollte, finden Sie im 
Hinweisblatt „Mindestanforderungen an Rechnungen & 
Zahlungsnachweise" auf unserer Website.  
 
Vor der Einreichung der Rechnungen sollten Sie prüfen, ob diese die 
genannten Anforderungen erfüllen. Ist  dem nicht so, veranlassen Sie 
bitte bestmöglich eine Korrektur der betroffenen Rechnungen durch 
das jeweilige Installations- oder Fachunternehmen, um spätere 
Nachfragen und ggf. Verzögerungen in der Prüfung des 
Verwendungsnachweises zu vermeiden. 

Zahlungsnachweis Reichen Sie zu jeder Rechnung einen passenden Nachweis ein – zum 
Beispiel einen Überweisungsbeleg, einen Kontoauszug oder eine 
Kreditkartenabrechnung. Weitere Hinweise finden Sie im Hinweisblatt 
„Mindestanforderungen an Rechnungen & Zahlungsnachweise" auf 
unserer Website. 

Ergänzungsblatt zum 
Verwendungsnachweis 

Mit dem Ergänzungsblatt bestätigen Sie, dass Sie die im 
Verwendungsnachweis genannte Infrastruktur wirklich errichtet haben. 
Das Ergänzungsblatt wird im digitalen Förderportal auf Basis der von 
Ihnen eingetragenen Angaben systemseitig erzeugt. Somit ist 
sichergestellt, dass alle in Ihrem Förderprojekt errichteten 
Infrastrukturen vollständig aufgeführt sind, und deren Errichtung vom 
Elektrobetrieb bestätigt werden kann.  
Das Ergänzungsblatt  ist immer mit dem Verwendungsnachweis 
einzureichen – egal, ob Sie Ladepunkte errichtet oder Vorverkabelungen 
verlegt haben. 
So gehen Sie vor: 

• Haben Sie alles genau wie beantragt umgesetzt? Dann können 
Sie das Ergänzungsblatt auch bereits vor der Erstellung des 
Verwendungsnachweises im digitalen Förderportal generieren. 
Navigieren Sie hierzu in die Projektübersicht und zum Bereich 
“Sonstige Aktionen” (rechte Seite) und wählen Sie 
“Ergänzungsblatt zum Verwendungsnachweis“ aus. 

https://www.laden-im-mehrparteienhaus.de/faq-und-download/
https://www.laden-im-mehrparteienhaus.de/faq-und-download/
https://www.laden-im-mehrparteienhaus.de/faq-und-download/
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• Gab es seit der Bewilligung Änderungen im Projektverlauf? 
Dann ist es notwendig, dass Sie diese Änderungen (bspw. 
Änderung der Anzahl an Ladepunkten) digital im Formular des 
Verwendungsnachweises eintragen. Das System generiert auf 
Basis der von Ihnen geänderten Angaben dann ein dem 
aktuellen Bautenstand entsprechendes Ergänzungsblatt.   

In beiden Fällen gilt: Der ausführende Elektrobetrieb muss das 
Ergänzungsblatt unterschreiben. Wenn mehrere Betriebe Installationen 
vorgenommen haben, können mehrere Versionen dieses Dokuments 
generiert und eingereicht werden. Laden Sie das Dokument 
anschließend im Reiter „Ladepunkt Technologien“ des digitalen 
Verwendungsnachweises wieder hoch. 
 
Ein bspw. vom Installationsbetrieb erstelltes Inbetriebnahmeprotokoll 
der Ladepunkte muss grundsätzlich nicht eingereicht werden und kann 
insbesondere auch nicht als Ersatz für das hier aufgeführte 
Ergänzungsblatt dienen.  

Grundbuchauszug Mit dem Grundbuchauszug weisen Sie das Eigentum an den 
Mehrparteienhäusern bzw. Stellplätzen nach. Reichen Sie für jedes 
geförderte Mehrparteienhaus einen Auszug ein, der die 
Eigentumsverhältnisse zum Zeitpunkt der Antragstellung widerspiegelt. 
Zwei Sonderfälle: 

• Lässt sich das Eigentum mit dem Grundbuchauszug allein nicht 
belegen (zum Beispiel bei Erbbaurecht), dann reichen Sie 
zusätzlich einen anderen geeigneten Eigentumsnachweis ein. 

• Bei einer WEG: Reichen Sie alle Grundbuchblätter ein, die das 
Eigentum an den Wohnungen des Mehrparteienhauses 
betreffen. 

 
Einen Grundbuchauszug können Sie z. B. beim zuständigen 
Grundbuchamt anfordern. Für das Förderprogramm ist die einfache 
Form des Dokumentes ohne Beglaubigung ausreichend. 

 

Optional einzureichende Dokumente 

Die folgenden Dokumente liegen uns in vielen Fällen bereits aus Ihrem Förderantrag vor. Sie müssen 

diese daher nur erneut mit dem Verwendungsnachweis einreichen, wenn: 

• Sie das Dokument bisher noch nicht vorgelegt haben (das betrifft vor allem den WEG-

Beschluss). 

• Am Dokument sich seit Bewilligung etwas geändert hat. 

 

Nicht alle Dokumente sind für jeden Förderfall relevant. In der Spalte „Wer muss einreichen?“ sehen 

Sie auf einen Blick, welche Dokumente für Ihren Verwendungsnachweis weiterhin erforderlich sein 

können. 



Projektträgerschaft für das Förderprogramm Ladeinfrastruktur in und an Mehrparteienhäusern  
des Bundesministeriums für Verkehr, durchgeführt von PricewaterhouseCoopers GmbH WPG  

E-Mail: info@laden- im-mehrparteienhaus.de  
Hotline: +49 30 26 36 4444 (Mo.-Fr. 09:00 – 17:00 Uhr) 

www.laden-im-mehrparteienhaus.de 

 

Stand 08/2026 

4 
 

Bezeichnung  Beschreibung  Wer muss 
einreichen? 

WEG-Beschluss Mit dem WEG-Beschluss weisen Sie nach, dass 
die Eigentümergemeinschaft die Maßnahme 
erlaubt bzw. beschlossen hat. Damit wir den 
Beschluss anerkennen können, müssen darin klar 
erkennbar sein: 

• Ort und Datum der Versammlung bzw. 
der Verkündung 

• die Unterschriften des Vorsitzenden und 
von mindestens einem 
Wohnungseigentümer sowie – falls 
vorhanden – des Vorsitzenden des 
Verwaltungsbeirats und seines Vertreters 

Haben Sie den Beschluss schon vor der 
Bewilligung des Förderantrags gefasst? Dann 
muss er unter dem Vorbehalt stehen, dass die 
Förderung zugesagt wird. 

Nur im ersten 
und dritten 
Aufruf– und nur, 
wenn eine WEG 
oder einzelne 
Mitglieder einer 
WEG den Antrag 
stellen. 
 

KMU-Erklärung Mit dieser Erklärung bestätigen Sie, dass Ihr 
Unternehmen ein kleines oder mittleres 
Unternehmen (KMU) im Sinne der EU-Definition 
ist. 
 
Die Mustervorlage zur KMU-Erklärung steht auf 
unserer Webseite für Sie zum Download zur 
Verfügung. 

Nur kleine und 
mittlere 
Unternehmen 
im zweiten 
Aufruf. 

Liste verbundener 
Unternehmen 

Falls Ihr Unternehmen mit anderen 
Unternehmen verbunden ist, reichen Sie eine 
vollständige Liste dieser verbundenen 
Unternehmen ein. 
 
Für die Liste der verbundenen Unternehmen 
gelten keine Formvorgaben. Es müssen jedoch 
die Namen der verbundenen Unternehmen 
eindeutig hervorgehen. 

Nur 
Unternehmen 
im zweiten und 
dritten Aufruf. 

Handelsregisterauszug Reichen Sie einen Auszug aus dem 
Handelsregister ein. Je nach Rechtsform kann es 
auch ein vergleichbarer Auszug sein. Der Auszug 
darf höchstens sechs Monate alt sein. Können Sie 
keinen Auszug vorlegen? Dann reichen Sie 
stattdessen Ihre Gewerbeanmeldung ein. 
 
Den nötigen Auszug können Sie in vielen Fällen 
z. B. über das Gemeinsame Registerportal der 
Länder erhalten. 

Nur 
Unternehmen 
im zweiten und 
dritten Aufruf. 

Vertretungsvollmacht Mit der Vertretungsvollmacht weisen Sie nach, 
dass die antragseinreichende Person berechtigt 

Alle, die den 
Antrag durch 

https://www.laden-im-mehrparteienhaus.de/faq-und-download/
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ist, den Antrag im Namen des 
Zuwendungsempfängers zu stellen. 
 
Ein gültiger Nachweis muss die 
Vertretungsberechtigung vollständig und 
nachvollziehbar abbilden – insbesondere, dass 
die zu vertretende Stelle eindeutig benannt ist 
und die Bevollmächtigung die Antragstellung im 
Förderverfahren umfasst. 

eine andere 
Person (einen 
Vertreter) stellen 
lassen. 

 

Alle genannten Dateien sind als PDF -Dateien bzw. bei Vorliegen mehrerer relevanter Dateien als 

PDF -Dateien in ZIP -Ordnern einzureichen. Die maximale Dateigröße je Datei/Ordner beträgt 15 MB. 

Die Einreichung der Dokumente erfolgt thematisch sortiert in den Reitern des digitalen 

Verwendungsnachweisformulars. 

Hinweis: Es ist dem Projektträger ausdrücklich vorbehalten, im Rahmen der Prüfung des 

Verwendungsnachweises weitere Nachweise zur Erfüllung der Fördervoraussetzungen anzufordern 

und die vorliegende Förderentscheidung, die aufgrund einer kursorischen Prüfung der eingereichten 

Antragsunterlagen ergangen ist, basierend auf dem Ergebnis der Verwendungsnachweisprüfung 

anzupassen. 


